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CHORAI.
 Welt, ſieh hier dein Leben am Stamm des
Creutzes ſchweben, drin Heil ſinckt in den Tod:

Schlagen, Hohn groſſem Spott.

BDetr aroſſe Furſt der Ehren laſſt willig ſich be

Evangeliſt.
Da, wo der ſtille Kidron flieſſt,

Da laſſt ſich JEſus willig finden,
Wo er vor ſeines Volckes Sunden
Den blutgefarbten Schweiß vergieſſt.
Seht, wie er ſo bethrant vor ſeinem Vater lieget,
Wie er gleich einem Wurm ſich krummt und ſchmieget,
Er ruft, er ſchreyt zu GOtt in ſriner Ouaal
Zum erſten, andern, dritten mal.

ARIA.
Erzurnter GOtt, ſchau deinen Soahn

Als einen Jammer:Wurm firh winden.
Schau an ſein Blut, ſein angſtlich Qualen,
Schau an das Zagen ſeiner Seelen,Bricht dir dein VaterHertze nicht?

Doch wenn es mit Erbarmung vbricht,
So nimm es an fur meine Sunden.

Da Capo.
Evangeliſt.

Drauf kommt das Satans-Kind, Jſcharioth.
Mit einem Schwarm der Hollengeiſter,
Und ſpricht mit falſchem Kuß und Spott:

Judas, der Verrather.
Gegruſſet ſeyſt du, lieber Meiſter!

Evauigeliſt.Zwar ſchlagt fie JEſu AllmachtsWort:

Chriſtus.



chriſtus.
Jch bins! Jch bins!.

Evangeliſt.
Als wie ein Blitz zuruck und fort.
Doch bleiben ſie auf dem verfluchten Vorſatz ſtehen:
Dus Lamm will ietzt den Wolfen nicht entgehen.
Sie ſchleppen ihn aus Wut und tollem Sinn
Zu Caiphas gefeſſelt hin.

ARIA.Man fuhrt das Licht im dunckeln Schatten.
Zum Ort der Finſterniſſen fort.

Jch ſeh, du wilſt auch dis verſtatten,
Und ſagſt dazu kein eintzig Wort,

Da ſich die Frevler unterwinden,
Dich, HErr, zu greiffen und zu binden.

ifkvangeliſt.Bey ſolcher jugefugtem Schmach

Folgt Petrus nach.Jedoch, da tine Magd gieich u ihm ſpricht:

Magd.
Biſt du nicht auch ein Galilaer?

Evangeliſt.
Da leugnet er, und wird ein Wort-Verdreher:

Petrus.Ach kenne wahrlich dieſen Nenſchen nicht.
Jch weiß nicht, wer er ſey?

Evangeliſt.
Bis ihm des Hahns Geſchrey
und JEſu Ernſt· und Gnaden voller Blick

Das Hertzeruhrt.Drum lkehrt ſein Sinn juruck.

Er dencket nach, wen er ſo boslich hat verneinet.
Er geht hinaus und weintt.

ARIA.
Mein nagendes Gewiſſen
Fallt mit den ſcharfften Biſſen

Die matte Stele an.

Do



Doch Jekſus, der mich liebet,
Ob ich ihn gleich betrubt 7

Giebt, daß ich weinen kan.
Da Caps.

CHORAL.Ach was ſoll ich Sunder machen? Ach wat ſoll ich
fangen an? Mein Gewiſſen klagt mich an, es beginnet
aufzuwachen. Dis iſt meme vuverſicht: Meinen
JEſum laß ich nicht.Evangeliſt.

Kaum wird der Morgen wieder' neu,
So halten auch die Juden neuen Rath,

Wie, ob wol ohne Miſſethat,Der Heiland doch zu todten ſeh

Sie fuhren ihn zu dem Pilato hin,
Vor dem die kaſterzungen ihn verklagen.
Pilatus aber fangt ihn ſelber an zu fragen,
Und ſpricht:

Pilatus.
Biſt du der Juden Kouig?

Evangelt.
Der Heiland ſagt datzu zwat wenig
Jedoch verſchweigt er ihm die Wahrheit nicht,
Und giebt ihm folgenden Beſcheid:

Coriſtus.Du ſagſts! doch iſt mein Reich tein Reich der Welt,

So mit der Jeit
Vergeht, zerbricht und fallt.
Mein Konigreich iſt ewig underloren,
Jch bin dazu geboren. A4 u

mein JEſus ſoll mein Konig ſeyn
Jhm huldae ich in Lieb und Glauben.
Jch will. mein Hertz zů allen Zeiten
Jn einen Thron ihm zubereiten,  e.

So zieht der Himmel bey mir ein,
Den mir kein Teufel nicht ſoll rauben.

Da Capo.

Ailatus ſpricht  ee n.
Doch



Doch hort, was fur ein graßlich Mordgeſchrey
Der Feinde JEſu alle Luft erfullet
Jndem der eine ſummt, der andre brullet,
Uund alle ſchreyn mit groſtem Ungeſtum:

TVTTI.Er ſoll und muß des Tobes ſterben.
Ans Creutz, ans Creutz, aus Creutz mit ihm!
Nicht Barabbas, nein! JEfus ſoll verderben.

Evangeliſt.
Drauf wird der Heiland angebunden,
und Griffeln ſchlagen ihm viel Striemen, Beul und

Wunden.

Andachtige Seele.
O unerhorte Wut!

O grimmiges Beaehent.
So ſoll niein hochſten Gut

Hier an dem Schanopfahl ſtehen.
Tyranniſche Fuſte barbariſches Schmeiſſen!
Es ſollen die Geiſſeln den Kucken zerreiſſen.

ARIA.Haltet ein, ihr Morderklauen!
Schonet meines JEſu doch.

Lerr Soll ich denn der Engel uſt 2Und das Labſal meiner Bruſt
So voll Blut und Wunden ſchauen?

Da Capo.Evang  üſt.

Doch iſts nicht gnugh ihn. geiſſeln und zerſchlagen?:
Sein Haupt muß eine DornenCrone tragen.
Jhm wird ein Purpur angelegt,
Mit dem er Schmach und Hohn erttagt.
Sie geben ihm ein Rohr in ſeine Hand,
Sie ſpeyn und ſchlagen, ihn ins Angeſicht.
Pilatus ſtehe tammerſtand,

Er weiß der einde Hane nn
8 aftinen: E

Fuhrt ihn heraus uind. ſprichte

At e Pilatus.Seht, wtlch ein Menſch aft dast E

ARIA.



ARIA.Ach! welch ein Menſch bin ich?
Daß GOtt mich alſo liebet,

Und ſeinen Sohn fur mich
Jn ſolche Marter giebet!Ach welch ein Menſch bin ich?

Evangeliſt.
Zuletzt wird doch der Morder losgeſprochen,
Und uber JEſum wird der Todesſtab gebrochen.

CHORAI.Hertzliebſter JRſu, was haſt du verbrochen/ daß
ian ein ſoleh ſcharf Uttheil hat geſpröchen? Was in
die Schuld? in was rur Miſſethaten biſt du gerathen?

Eangeüſt.Nun fuhren ſie den HErrn nach Golgothag.

Und ſind gleich keine Krafte: beh ihnm ba,
So muß er doch, bey allen Plagen,
Auch noch die Laſt des Ereutzes tragen.
Es ſincken ſeine Glieder,
Er fallt zur Erden nieder.
Daher muß Simon ſich bequemen,
Das Creutz auf ſich zu nehnien.

Andauchtige Seele.
O ſchoner Schmuck; der einen Chriſten zierer

O ſelge Creutzes-Laſt!
Die uns zu der beliebten Raſt

Ins Reich der Freuden fuhret.
Evangeliſt.

Ein Haufe Volcks folgt JEſu nach
Darunter viele fromme Frauen
Des HErren UngemachMit bittern Thranen?ſchauen,

Zu denen JEſus ſpricht:
Chriſtus.

um with, ihr Techter Salems, wenut nicht:
Weint uber euch und eure Noth,
Womit die kunftge Zeit euch droht.
Denn ſo man dis am grunen Holtz begangen,
Was wird man ſich ann durren unterfangen?

I ZJ



Evangehiſt.
Nun kommt der Lebensfurſt auf ſeiner Todesbahn

An den Gerichtsplatz an.
Oweh! er wird, entbloſſet und entkraftet,
Ans Holtz geheftet!

ARIA.
Hertzens: JEſu, dein Erbarmen
Treibt mit ausgeſpannten Armen

Dich ans Holtz des Creutzes hin:
Gegenbild der ehern Schlangen!

Wvoeil du wilſt am Creutze hangen,
Jtſt dein Anblick mein Gewinn.

Evangeliſt.
Die Sonne ſelbſt hüllt ihre Strahlen

Jn dungkle Schatten ein
und will ſo Land als Luft
Mit Finſterniß bemahlen,
Als JEſus in der letzten Pein
Mit lauter Stimme ruft:

Chriſtus.
Eli Eli! lama aſabthani?

Evangeliſt.
Drauf ſpricht er mit noch groſſrer Macht;

Chriſtus.
Es iſt vollbracht.

Evangeſiſt.
Uund ehe er das Leben ſchleuſſt,
Ruft er zuletzt vor ſeinem Eider?

Chriſtus.
Mein Vater, ich befehle meinen Geiſtt
Jn deine Hande.

ARIA.-
Wein JEſfus ſtirbt!Schmertz! Jammer! Aeh und Weh!

wie? muß des Hochſten Sohn erblaſſen?
Miuß ſich das Leben todten laſſen?

So iſts! mein beſter Freund verdirbt.
Schmertz! Jammer! Ach und Weh!

Mein JlEſus ſtirbt!
Evan



Evangeliſt. n

Des Tempels Vorhang reiſſt entzwey,
Der Himmel kracht dabey,
Der Erden Laſt erzittert,Die ungeheure Macht der Felſen ſplittert,
Die Graber offnen ihre Thur,

Die Lelber vieler Heilgen gehn daraus herfur. MiDer Hauptmann, welcher gegen uber ſteht,
Erſchrickt, erſtaunt, bewundert und erhoht A
Die Macht und Wunder dieſes HErrn, t.
Und ſagt nun frey und gern:

Hauptmann.
eSaa, wahrlich, wahrlich, ietzt wirds offenbar,

Daß dis der Sohn des Allerhochſten war. vwJ.

Evangeliſt. ENachdem ſein Leichnam nun vom Creutz genommen, tc
So ſalben ſie ihn ein, DinUnd ſencken ihn hinab *3
ans nahgelegne neue Grab,
Darein noch nie ein Menſch gekommen:; 5—
Zuletzt verſiegeln ſie den Stein. *g 2

ARIA. “5òKominmt, Menſchen, kommt, geht mit zur Leichen, 24

Der HKrr, dem alle Engel weichen, 2wird in ſein Srabmahl beygeſetzt. I;
Kommt, Luſſet ſeinen Keib und Wunden, ü tn
Danckt ihm fur alle Leidensſtunden, 5

ô  2 4A.Die win an ruren ontt re 3n *auhHier ruhet er nach Angſt und Schmertzen; ED
Doch. wollt ihr nun

So grabet ihn in eure Hertzen. D
Auch in ihm ruhn, ü

CHORAaI.
Nun ich dancke dir von Hhertzen, JEſu. für beſamteh

S
fur dein tauſendfaches Plagen fur dein Ach vnd

tiefe pein will ich ewig danckbar ſeyn.ue
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